
   KALLETAL 

MGV Heidelbeck  , Probe, 
19.30 Uhr, Dorf ge mein-
schaft shaus. 
Gymnastik  , 9.30 Uhr, AWO 
Langenholzhausen. 
Frauenhilfe  , 15 Uhr, Ge-
meindehaus Hohenhausen, 
Hohenhauser Straße 30. 
MGV „Eintracht“  Lüden-
hausen  , Probe, 20 Uhr, Gast-
stätte Krooß. 
Soziale Altendienste Lippe  , 
Info und Beratung, 9-11.30 
Uhr, Tages- und Kurzzeit-
pfl ege „Eichenhof“, Lüden-
hausen,  ☏   (0 52 64) 92 29. 
Bücherei „Corves Mühle“  , 
geöff net von 10-12.30 und 
14-17 Uhr. 
Diakonieverband Kalletal  , 
Hohenhausen, Lohbrede 32, 
☏   (0 52 64) 6 51 63. 
KJK Kalletal  , 15-19 Uhr, 
Kindertreff ; 19-22 Uhr, Ju-
gendtreff  Erder. 
Ausschuss für Umwelt, Pla-
nen und Bauen  , 19 Uhr, Rat-
haus Hohenhausen. 

 EXTERTAL 

MGV „Concordia“ Bösing-
feld  , Probe, 20 Uhr, Fried-
rich-Winter-Haus. 
TSV Bösingfeld  , Nordic-
Walking-Treff , 14.30-15.30 
Uhr, Auf dem Stücken 11. 
Diakonieverband Extertal  , 
ambulante Kranken- und 
Altenpfl ege, Bösingfeld, 
Grüner Weg 1,  ☏   (0 52 62) 
5 67 72. 
Friedrich-Winter-Haus  , 
Tagespfl ege, Pagenhelle 3, 
☏   (0 52 62) 40 82 22. 
Gleichstellungsbüro  , Be-
ratung unter ☏ (0 52 62) 
4 02-1 03, 14-16 Uhr. 
AWO-Pfl egeteam Extertal  , 
☏   (0 52 62) 9 94 99 89. 
Ambulanter Hospizdienst  , 
☏   (0 52 62) 99 55 58. 
Beratung für Sozialhilfe-
empfänger  , 9-10.30 Uhr, 
Rathaus Bösingfeld,   ☏
(0 52 62) 40 20. 
Kinderclub der evangeli-
schen Kirchengemeinde  , 
16.30-18 Uhr, Gemeinde-
haus Bösingfeld. 
Jugendcafe  , 17-20 Uhr, Ju-
gendzentrum „Häuschen“. 
Jugendcafe  , 17-20 Uhr, 
Dietrich-Bonhoeff er-Haus. 
Ratsitzung  , 18 Uhr, Rathaus 
Bösingfeld. 

 DÖRENTRUP 

RSV Schwelentrup  , Fitness-
Training für Herren, 19 Uhr, 
Sporthalle am Bergstadion. 
Sozialstation „Zu Hilfe“  , 
Servicebüro, Mühlenstraße 
1,  ☏   (0 52 65) 95 54 74. 
Frühstückstennis  , 9 Uhr, 
TC Dörentrup. 
TuS Spork-Wendlinghau-
sen  , Treff en der Walking- 
und Nordic-Gruppe, 19 Uhr, 
Parkplatz Blomenstein. 
TSV Hillentrup  , 18 Uhr, 
Treff en der Nordic-Walking-
Gruppe, Hornsiek-Halle. 
Nordic Walking   des TuS 
Bega, 9 Uhr, Turnhalle. 
Frühschwimmen  , 6-7.45 
Uhr, Freibad Dörentrup. 
DRK-Kleiderstube Dö ren-
trup  , 10-17 Uhr, Großes Feld 
11, Schwelentrup. 
Elisenstift  Humfeld   und Di-
akoniestation Dörentrup,  ☏
(0 52 65) 73 70. 
Sozialpsychiatrischer 
Dienst/Suchtberatung  , 10-
11 Uhr, Rathaus Dörentrup, 
☏ (0 52 65) 95 59 16.  

„Aus euch wird noch was“
Realschule Extertal verabschiedet guten Jahrgang – Schulleiterin Marita Müller bedankt sich ausdrücklich bei den Eltern

Extertal-Bösingfeld� . „Stars 
gehen, Fans bleiben“: Unter 
diesem Motto  stand die Ver-
abschiedung der vier 10. Klas-
sen an der Realschule Extertal. 
Oder wie es Schulleiterin Mari-
ta Müller sagte: „Aus euch wird 
noch was.“

So zogen sich, wie es in einer 
Pressenotiz der Schule heißt,  
Lob und Bewunderung für ei-
nen besonders guten Jahrgang 
wie ein roter Faden durch die 
Beiträge. Vertreter der Klassen 
blickten in kreativer und ab-
wechslungsreicher Weise auf 
eine überwiegend harmoni-
sche Schulzeit zurück. Eine gro-
ße Anzahl von Gästen lausch-
te der beschwörenden Rede 

von Manfred Behrendt, der die 
schwierige Aufgabe übernom-
men hatte, die Abschlusswor-
te der Klassenlehrer  zu spre-
chen. Neben der Anerkennung 
für gute Leistungen und Enga-
gement forderte er die Abgänger 
nachdrücklich auf, in Gesell-
schaft  und Politik mitzumi-
schen und Ecken und Kanten 
zu bewahren, um letztendlich 
ein gesundes und glückliches 
Leben führen zu können. Er 
machte den Schülerinnen und 
Schülern Mut, auch Rückschlä-
gen gelassen entgegen zu sehen 
und auf die eigenen Qualitäten 
zu vertrauen.

Marita Müller bedankte sich 
ausdrücklich bei den Eltern für 

die Unterstützung ihrer Kinder 
und die gute Zusammenarbeit, 
ohne die 103 erfolgreiche Real-
schulabschlüsse, darunter 69 
Qualifi kationsvermerke, nicht 
möglich gewesen wären.

Besonders ausgezeichnet für 
ihre schulischen beziehungs-
weise sozialen Leistungen wur-
den Niklas Brand (10a), Sina 
Vieth (10b), Vivien Eberhard 
(10c) und  Andreas Sawadski 
(10d). Das Rahmenprogramm 
wurde eindrucksvoll von der 
Schulband mit der stimmlich 
hervorragenden Sängerin Ale-
xandra Jendreck gestaltet. Und 
wie sollten sich Stars wohl bes-
ser verabschieden als mit dem 
Lied „We’re Simply the Best“.

Ausgezeichnete Realschüler: Andreas Sawadski, Vivien Eberhard, 
Sina Vieth und Niklas Brand (von links).  FOTO: PRIVAT

Kinder haben in Bega ihren großen Auftritt
Dörentrup � (TM). Mit dem 

Motto „Wohnst Du hier – oder 
lebst Du auch“ hat die evange-
lisch reformierte Kirchenge-
meinde rund um die Kirche in 
Bega ihr Gemeindefest gefei-
ert. Neben dem üblichen An-
gebot von Kaff ee, Kuchen und 
Bratwurst gab es für die klei-
nen Besucher viele interessan-
te Spielmöglichkeiten, wie zum 

Beispiel Korbball, Schatzsuche 
oder auch einen Kirchturmbau. 
Auf einer kleinen, extra aufge-
bauten Bühne wurden zudem 
verschiedene Darbietungen 
präsentiert. So hatte der Kinder-
projektchor der beiden Kinder-
gärten aus Humfeld und Bega 
den ersten gemeinsamen Auf-
tritt und die Zuschauer spende-
ten herzlichen und langen Ap-

plaus. Ein großes Dankeschön 
der Gemeinde geht auch an die 
vielen Helfer, die mit ihrem Ein-
satz und so mancher Kuchen-
spende für ein gelungenes Fest 
mit vielen Besuchern sorgten.  
Unser Bild zeigt Renate Stecker 
und Alexandra Domack (hin-
ten von links) mit Kindern aus 
Humfeld und Bega bei ihrem 
Auft ritt.     FOTO: MÜLLER

Endlich einmal
ohne Regen

25. Sommerfest in der Deele Brosen
Kalletal-Brosen � (ö). 

„Mensch, es regnet ja gar nicht“, 
frotzelten Besucher und Gastge-
ber gleichermaßen: Nachdem 
Petrus den vergangenen sie-
ben Sommerfesten der „Deele“ 
Brosen reichlich Niederschlag 
beschert hatte, herrschten zur 
25. Neuaufl age ideale Wetter-
bedingungen.

Und so war die teilweise Über-
dachung der Hoffl  äche nur als 
Vorsichtsmaßnahme zu verste-
hen, nötig hatten sie weder die 
bestens aufgelegten Musiker der 
Band „Th e Golden Boys & Th e 
Silverettes“ noch die Besucher, 
die sich zu Rock’n’Roll, Rocka-
billy und souligen Rhythmen 
gern auf die Tanzfl äche locken 
ließen. 

Derweil gaben die Männer der 
ersten Stunde auf der liebevoll-
spöttisch genannten „Muppets-
Bank“ manche Anekdote preis. 
Bestens gelaunt erinnerten sich 
Günter Finke, Hajo Buche, Ger-
hard Osterhage, Fritz Limpke 
und Eckehard Stark gerne an alte 

Zeiten. „Als wir mit einigen Leu-
ten aus dem Bielefelder Raum 
hier eingezogen sind, vermute-
te die skeptische Dorfb evölke-
rung zunächst eine Kommune“, 
blickte Hausherr Henry Heid-
siek schmunzelnd zurück. 

Die Bedenken legten sich 
schnell und die im Sommer 
1980 ursprünglich als Feier für 
die Helfer und als Kennenlern-
party für die Nachbarn gedach-
te erste Fete mit selbst gemachter 
Livemusik stieß auf eine riesi-
ge Resonanz seitens der Bro-
ser. Auch in den folgenden Jah-
ren fanden  auf dem Hofgelände 
Sommerfeste statt, die Besucher-
zahl stieg ständig. 

Schließlich wollten Christi-
ne und Henry Heidsiek mit den 
Nachbarn die Verantwortung 
nicht mehr privat tragen. Um 
das kulturelle Leben im Kalle-
tal aber weiterhin zu bereichern, 
gründeten 13 Interessierte am 3. 
März 1985 den „Kulturkreis Kal-
letal – Deele Brosen“. Heute zählt 
die Initiative 215 Mitglieder.

TERMINE
Western-Romantik
Ex tertal -Silixen.�  Der MGV

„Immer grün“ Sil ixen lädt für
Samstag, 4. Juli, auf 17.30 Uhr
zur „Western-Romantik“ rund
ums Dorf gemeinschaft shaus ein.
Das off ene Singen mit den Gast-
gebern und dem MGV Kran-
kenhagen, dem Fraunchor Lie-
derreigen Silixen-Kükenbruch
sowie den Vereinigten Chören
Rinteln beginnt ab 19.30 Uhr.
Eine weitere Attraktion ist das
„Bullriding“ für alle von sechs
bis sechsundsechzig Jahren.  Für
die Musik beim Tanzabend sorgt
„top ten – music & more“.  

Nabu-Exkursion
Extertal.�  Der Naturschutz-

bund Extertal lädt für Sonn-
tag, 5. Juli, zu einer Exkursion
„Einführung in die Forstwirt-
schaft  am Beispiel einer Misch-
waldkultur“ ein. Die Leitung
hat Dietrich Wehrmann. Treff -
punkt ist um 9 Uhr der Hof Mal-
mershaupt 4. Das ist der mittle-
re Hof an der Straße zwischen
Göstrup und Almena. Weitere
Informationen gibt es unter ☏
(01 60) 7 24 40 32. 

Viel Spaß bei den letzten Gefechten
Schützenfest in Bösingfeld erlebt mit gestrigem Kompanieappell weiteren Höhepunkt

Extertal-Bösingfeld (sch). �
Diese Tage werden noch lange 
und in bester Erinnerung blei-
ben. Das Schützenfest in Bö-
singfeld ist gestern erneut bis 
tief in die Nacht gefeiert wor-
den, und der Höhepunkt war 
– wie nicht anders zu erwarten 
– der Kompanieappell am frü-
hen Nachmittag.

Der Königskompanie ist es 
stets vorbehalten, für eine be-
sondere Einlage zu sorgen. „Ei-
gentlich haben wir 70 Leute, aber 
uns fehlen zehn Männer“, mel-
dete Hauptmann Jochen Rath. 
Die kamen dann aber doch, 
holten sich als Verstärkung für 
ihre Tanz- und Gesangseinlage 
noch Major  Stefan Korbach hin-
zu und sorgten für ausgelassene 

Heiterkeit auf dem Rathausplatz. 
Jochen Rath stand kurz darauf 
erneut im Blickpunkt – von 
Marc Wöhler bekam er ein paar 
Stelzen geschenkt und wurde 
in den „Club der Hochgewach-
senen“ aufgenommen. Die ers-
te Meldung konnte er somit auf 
Augenhöhe mit „seinem“ König 
machen. Ähnlich amüsant wa-
ren auch die weiteren Beiträge. 
Die Damenkompanie war „mit 
33 Stuten, davon elf lahmenden“, 
und einem Hengst namens Udo 
angetreten – auf dem Schaukel-
pferd saß die stellvertretende 
Kompaniechefi n Melanie Mül-
ler. 

Die in „reizvoller Stärke“ prä-
senten Ehrendamen ließen zwei 
junge Männer der 4. Kompanie 
namens Tobias als Bewachung 

für sich abordnen, und die Jung-
schützen waren mit „28 Buben“ 
erschienen. „Mädels gibt es lei-
der keine, das Baggern am Au-
toscooter ist gestern fehlgeschla-
gen“, war zu hören. Das könne 
ja vielleicht noch geändert wer-
den“, wurden die Jungen vom 
Major zu weiteren Fahrten ein-
geladen.

Unter den Teilnehmern des 
Umzugs, die sich anschließend 
auf den Weg zum „letzten Ge-
fecht“ am Bahnhof machten, 
war auch noch die Delegation 
der Karnevalsgesellschaft  „Pan-
nenbäckere“ aus Langenwehe im 
Rheinland. 

Weitere Fotos gibt es im Inter-
net unter

@ www.lz-online.de/bilder

Zur Ritterin geschlagen: Den seltenen Ritterorden der Schützenge-
sellschaft  bekam Ulrike Sievers von Ex-Major „Carlo“ Knabe 
überreicht. Sein Adjutant für zwei Minuten: Manuel Sievers.

Zu spät beim Appell: Zehn Schützen der Königskompanie werden mit einem strafenden Blick ihres Hauptmanns Jochen Rath bedacht. Und dann sorgen alle zusammen 
nicht nur im Th ron um Königin Bianca Hilker für Heiterkeit.  FOTOS: SCHERZER

Neuer 
Messpunkt
Kontrollanzeige auch 
im Elfenborner Weg

Kalletal-Stemmen� . Die An-
wohner des Elfenborner Weg/
Am Mühlbach in Stemmen sind
es leid, dass von den meisten Au-
tofahrern das Tempo-30-Schild
und damit auch die Regelung
„rechts vor links“ übersehen
oder ignoriert wird und mach-
ten ihrem Unmut Luft .

„Die stellvertretende Bürger-
meisterin der Gemeinde Kalle-
tal, Elke Dalpke-Fohrmann,
nahm das zum Anlass in der
jüngsten Sitzung des Ausschus-
ses für Bildung, Jugend, Kul-
tur und Freizeit eine Anfrage
zu stellen, um die neue mobi-
le Geschwindigkeitskontroll-
anzeige auch in Stemmen zum
Einsatz zu bringen“, heißt es in
einer Pressemitteilung. Rein-
hold Rieger, zuständiger Fach-
bereichsleiter der Gemeinde
Kalletal, dazu: „Aufgrund der
Anfrage wird als weiterer Mess-
punkt der Elfenborner Weg auf-
genommen. “  

Phänomenen 
auf der Spur
Kindergarten besucht 
Chemie-Leistungskurs

Extertal-Bösingfeld� . Zu
Gast in der Realschule Extertal
war der Kindergarten „Fried-
rich-Linnemann-Stift ung“. Ge-
meinsam mit dem Chemie-Leis-
tungskurs durft en 18 zukünft ige
Schulkinder an einem Vormit-
tag herumexperimentieren.   

Wie es in einer Pressenotiz
des Kindergartens heißt, hatten
die Realschüler zusammen mit
ihren Lehrern fünf Stationen
zum Forschen und Entdecken
rund um naturwissenschaft -
liche Th emen aufgebaut. „Mit
großen Augen standen die Kin-
der im Chemieraum, als sie von
den beiden Pädagogen Frank
von Garrel und Manfred Beh-
rendt begrüßt wurden“, schreibt
der Kindergarten.

Bei jedem Experiment, gab
es ein anderes Phänomen zu er-
gründen. So wurde beispiels-
weise die Farbe Schwarz ent-
schlüsselt. Außerdem stellten
die Kinder fest, dass man Öl
mit Wasser nicht mischen kann.
Dass Zitronen sauer sind, war
für die Kindern keine Über-
raschung. Sehr erstaunt wa-
ren sie jedoch, als in einem Ex-
periment der Säuregrad durch
„Einfärben“ erkennbar war. Wie
eine Kerze statt mit Wasser, mit
Kohlendioxid gelöscht werden
kann zeigte eine weitere Station.
Zum Abschluss ließ es der Che-
mie-Leistungskurs noch einmal
richtig knallen. Eine Coladose
explodierte pünktlich zum Ende
der beiden Schulstunden. 

LokalesSEITE 19
L I P P I S C H E  L A N D E S - Z E I T U N G   N R .  1 4 8 ,  D I E N S T A G ,  3 0 .  J U N I  2 0 0 9


